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Aufruf.
M jjingen um Deutschland » Zukunft , um
^olkiö Bestand , Freiheit und Aufstieg , muß
L ßiflen verbissener Feinde weitergehen.

ggch, bi» auch verbleudeten Augen endlich
J* wird, daß allen Anstürmeu , KriegSbe-

mid Gelderforderniffen unbeugsam stand
, Da» deutsche Volk bereit und fähig ifi.
herausfordernden Zweifel in unsere heimische

Mkeit find e», und fie find e» ganz
den Krieg vorlängern . Ja , mit einem

Mimerbitterlicher feindlicher Vernichtung »»
^entern Blut und Gut . mit einer Gefährdung
' poll bisher Erreichten hätten wir e» alle

und unersetzbar zu büßen , wenn wir
der geldwirtschaftlichen Lraftanspannung

Nachlassen zu dürfen.
widttstandSsähiger aber wir de« Reiche«

«halten , um so stärkeren Widerhall wird
deutsche Wort bei den FriedenSver»

»ecken, um so rascher werden wir in
friedlichen Wiederaufbau « dm deutschen

i« Kurland auf seine alte Höhe bringen —
aller Dorteil.
Deutsche Reich bietet Gewahr für die
Eurer unmtziehbaren Ansprüche mit allen

«werten , mit dem Einkommen und allen
-rüsten der Gesamtheit seiner Bürger.
,ll wie durch drei lange Jahre hindurch
fernerhin zu Waffer und zu Land die

md Schwächung der Feinde sein. Hinzu-

stei jßmß aber ol » witkämpfende Streitmacht da«
i Aufgebot aller freien Gelder,
ergeht in schicksalschwerer Zeit an die filmt»

genossen mit großem , kleinem und kleinstem
Stadt und Land der Ruf de« schuldlos

Laterlande « :
mit Eurem Geld « zu einem neuen stolzen,
«tenden ZeichnungSerfolg , zu einem ehernen
>, der uns dem ehrenvollen Frieden

.1
eignet bic 7. Sri egSanle ihr!
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den 17. September 1917.
Fälle find « och sehr häufig , datz
- lttge sich nicht rechtzeitig rekla-
und ordnungsgcmätz zurückstel-
eu. Erst « ach Erhalt der Ge«
befehle komme« dann die
die da« « fast durchweg « » de-

igt bleibe «,
weife ausdrücklich darauf hi« ,

steklamationsgesuche nur da««
auf Erfolg habe«, me» « fie
rZ « stell « » - des  Eestel-

liibefehls  eingereicht worden

Ser Königliche Landrat.
v. Bezold.

[1fj ^ Wngen , den 10 . September 1917.
‘ des Revisionen festgestellt worden ist,

IW ~ * Rüller Friedrich Hofmann in Hundstall

entgegen den bestehenden Verordnungen Brotgetreide
ohne Mahlschein unmittelbar von Landwirten zum
Mahlen angenommen und sich hVit al » unzu¬
verlässig erwiesen hat , habe ich heute " ie Schließung
der Hofma n ' schen Mühle bi» aus weitere « an¬
geordnet.

Der Königliche Landrat.

Nr . L . 8058. _ v . Bezold. _

Usingen , den 16 . September 1917.
Bett . Tchlachtviehlitseruug.

Mit Rücksicht auf die jüdischen Feiertage wird
die Schlachtviehabnahme statt am 26 . 9 . 1917
auf Montag , den 24 . 9 . 1917 verlegt.

Der Königliche Landrat.
v . Bez old.

Bestimmungen für die Kartoffelernte
1917.

Auf Grund der § 8 7 und 17 Nr . 3 der
Bundesratsoerordnung vom 28 . Juni 1917 (91. -
G .-Bl . S . 569 ) wird auf Anweisung der Reich « -
Kartoffelstelk folgende Anordnung erlaffen:

Die Erzeuger haben die an einem Tage geern¬
teten Mengen am gleichen Lage in eine Liste
einzutragen . Diese Kartoffelliste muß enthalten:
1) den Erntetag . 2 ) die Anzahl der geernteten
Säcke . 3) da » Gewicht de » einzelnen Sacke », 4)
die stch an » 2 ) und 3) ergebende Gesamternte-
menge jeden Tage » .

Die Liste ist zu unterschreiben und bi» zum
18 . Oktober dem Bürgermeister zu übergeben , der
die Eintragungen nochprüft . Mengen , die bei der
Nachprüfung den vom Erzeuger eingetragenen
Betrag erheblich übersteigen , können von dem Land¬
rat ohne Entschädigung für den Krei » beschlagnahmt
werden . Mengen , die bi« zum 18 . Oktober noch
nicht geerntet sind, müffcn nachgemeldet werden.

Die Bürgermeister haben bei der Nachprüfung
die Kartoffellisten gegebenenfalls zu berichtigen und
den Ertrag der einzelnen Erzeuger in einer Ge.
meindeliste zu vermerken.

Die Gemeindeliste hat zu enthalten : 1) laufende
Nummer , 2) Name de» Kartoffklerzeugers , Sl 'raße
und Hausnummer , 3) Gesamterntemenge de« Er-
zeuger «.

Fi « Gemeindeliste ist mit den Einzellisten am
22 . Oktober dem Landrat einzureichen.

Wer der Anordnung zuwiderhandelt , Auskunft
nicht erteilt oder wiffentlich unrichtige oder unvoll,
ständige Angaben macht , wird mit Gefängnis bi«
zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Die Anordnung tritt sofort in Kraft.
Usingen , den 15 . September 1917.

Der Kreisaurschuß.
v . Bezold.

Ufingen , den 18 . September 1917.
E « liegt Veranlaffung vor , erneut darauf hin¬

zuweisen , daß Ausweise zur Abholung postlagernder
Sendungen nur nach eingehender Prüfung der
Persönlichkeit de» Antragstellers ausgestellt werden.

Der Königliche Landrat.
I V:

Rr . L . 8529 . Schönfeld,  Kreissekretär.
An dir Herren Bürgermeister de» Kreise ».

=$=
suffi rnio sdhTl 'jpsdnolÄüß « cJü ii »DIS
' .i >t Ufingen , den 13 . September ^1917 »lli

Der seitherige Bürgermeister Johann Georg
Sorg zu Brandoberndorf ist als solcher aus die
Dauer von 8 Jahren y~ vom 7 . Oktober 1917
bis dahin 1925 — wiedergewählt und Dt diese
Wahl von mir bestätigt worden . >. .st)

Der Königliche Landrat.
Nr . 7924 . - k fc Bezold. id
- -- -- 1 - i , - >.iw ,—

Ufingen , den 14 . September 1913UiIß
Dem Standesbeamten de» Bezirks Stuhm,

Reg -Bez . Marienwerder ist am 4 . Juli 1917
da» Dienstsiegel abhanden gekommen . Es Mrd
angenommen , daß das Siegel von jemanden - int«
wendet worden ist, der das Magistratssiegel nehmen
wollte , um im Lebensmittelverkehr sich Vorteile
verschaffen zu können . Für dar genannte Stande « '
amt ist daher ein andere » Dienstsiegel mit der
Bezeichnung Nr . 2 unter dem Adler bestellt worden.

Der Königliche Landrat . 5
Nr . 8465 . v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister und Standesbeamten

de« Kreise « .

Ustngen , den 19 . September 1917.
An die Herren Bürgermeister mit Ausnahmen

derjenigen von Arnoldshain , Espa , Haintchen,
Riedelbach und Weiperfelden.

Sie wollen mir bestimmt binnen 24 Stunden,
die in Ihren Händen sich befindlichen Natural-
Quartierbescheinigungen über die s. Zt . einquartierten
Mannschaften bei der Nachprüfung der Kartoffel¬
bestandserhebung und des Getreide » einreichen.

Der Königliche Landrak P
I . B . : 2

Rr . 8590 Schön selb,  Kreissekretär vdo
- -- - - - - -

Anordnung über de« Verkehr - mit
Auslandsgelreide und -meM ' ®

Auf Grund der 88 58 und 78 , 74i ^ er
Reichsgetreideordnung für die Ernte 1917 ' dom
21 . Juni 1917 - R . G . Bl . S . öOP - ^ tn
Verbindung mit der Verordnung über dÄVeMhr
mit ausländischem Mehl vom 13 . März 1917
— R . G . Bl . S . 229/252 — wirv Är den
Landkreis Usingen folgende Anordnung erlaffen:

1 . Wer Getreide (Weizen , Roggen , Gerste,
Hafer ) oder Mehl ( Weizen - , Roggen ^ 'Gersten-
Hafermehi ), das au« dem Ausland stanW ' Aber
aus ausländischem Getreide erwählen ist ^ tn Ge¬
wahrsam hat , ist verpflichtet , dem Kreirimsschub
in Usingen die vorhandenen Mengen bstŜ ziftn 20.
September 1917 und , soweit er den Gewahrfäm
nach dem 20 . September 1917 erlitnszi / Mmen
drei Tagen nach Erlangung de , Gewahrsams
unter Angabe de« Eigentümer » anzuMen - Wer
Verträge abschließt , kraft deren erdpie MertMg
von Getreide oder Mehl der im Satz f 4 »ejfeic§ flften
Art verlangen kann , hat dem Kreitcmsischuß !«in
Ufingen binnen drei Tagen nach dem Äischluß
de» Vertrage » hiervon Anzeige zu erstatte «^ tlk

3 . Diese Anzeigepflicht gilt >picht ' Wi  Mchl,
das zum Verbrauch im eigenes - Haushalt -r oder
der eigenen Wirtschaft bestimmöl ist/ -' Und ' sticht

für Mehl , welche« gemäß den- VcrschriM "4»«x

1



Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr von Ge
treibe , Hüisensrüchten , Mehl und Futtermitteln,
vom — 11. September 1915 (R G. Bl. S.
589 ) _ _ 4 . Mürz 1916 ( R . G . Bl . S . 147)
an die Zentral-Einkauf«gesellscht.ft m. b. H. in
Berlin zu liefern ist.
□ 3 . Die vorgeschriebenen Anzeigen sind schriftlich
in zwei Stücken bei dem Landralraml in Ufingen
einzureichen.

4 . In der Anzeige ist der Name oder die
Firma und der Niederlaffungrort de» Lieferanten,
der Ursprungsort , die Mengen und Sorten de»
Getreides oder Mehle » anzugeben . Der Ursprungs-
ort ist urkundlich nachzuweisen . Al» Ausweis gilt
ein von einer Behörde ausgestellter Ursprungs¬
zeugnis , doch können auch Frachtbriefe oder Zoll-
qui ' lungen als Nachweis anerkannt werden.

5 . Da » Getreide oder Mehl darf erst in den
Verkehr gebracht oder gewerblich verarbeitet werden,
nachdem der Nachweis als genügend anerkannt
und dem Einführenden das zweite Stück der An¬
zeige mit schriftlicher Bescheinigung zurückgcgeben
worden ist.

8 2
Alle Anzeigen über AurlandSgetreide oder Aur-

landsmehl müffen die Aufschrift „ AurlandSgetreide"
oder „ Auslanvrmehl " tragen und getrennt von
anderen Anzeigen erstattet werden.

8 3
Für den Fall , daß der Kommunalverband

(Kreisausschuß , Magistrat ) die Ueberlaffung de»
angezeigten Ge :rcideS oder Mehles verlangt , finde .,
die Vorschriften der 88 3 und 4 der Verordnung
vom 13 . März 1917 — R . &.  Bl . S . 229 -
Anwendung.

8 4
Wer gewerbsmäßig ausländisches Getreide oder

Mehl der in 8 1 bezeichneten Art in den Kreis
Usingen eingeführt hat , ist verpflichtet , bei dem
Landraisamt in Usingen wöchentlich ein Verzeichnis
der im Laufe der Woche an Müller . Händler
Bäcker , Konditoren und andere Gewerbetreibende,
die Mehl zu Nahrungsmitteln verarbeiten , abge¬
gebenen Getreide - und Mehlmengen und ihrer
Empfänger einzureichen , und zwar gleichviel ob
die Empfänger im Kreise Ufingen wohnen oder
nicht . Wenn Empfänger die im Kreise wohnen,
solche » Getreide oder Mehl nicht in ihrem Gewerbebe»
triebe verarbeiten oder an Verbraucher abgeben,
sondern an Wiederverkäufer in demselben Kreise
absctzen , so sind diese ebenfalls zur wöchentlichen
Einreichung des Verzeichnisse » verpflichtet.

8 5
1. Mühlen , die AurlandSgetreide auSmahlen,

sowie Bäcker und Konditoren , welche AnSlandrmehl
in ihrem Gewerbebetriebe verwenden , haben über
dieses Getreide und Mehl ein blonderes Lager-
buch zu führen . In diesem Lagerbuch ist jeder
P sten Getreide oder Mehl , der «ingelagert oder
vom Lager entnommen wird , noch am Eingangs-
oder Entnahmelag unter Angabe de» Tages und
der Menge zu buchen.

2 . Am 15 und letzten jeben Monats ist bei
Geschäftsabschluß da » Lagerbuch abzuschließen.
Da « Auslandsmehl , dar zu diesem Zeitpunkt in
den Backtrögen vorhanden ist, ist abzuwiegen und
als Bestand für den nächsten halben Monat vor¬
zutragen.

8 6
Ueber dar AurlandSgetreide und Mehl haben

Händler , sowie die nach 8 4 in Frage kommenden
Müller , Bäcker und Kondioren am 15 . und
Letzten eine » jeden Monats eine besondere Be-
standranzeige ( erforderlichenfalls unter Benutzung
vorgeschriebcner Vordrucke ) an da» LandratSamt
in Ufingen abzugeben.

8 7
Auslandsgetreide und Mehl darf nicht ver¬

mischt mit JnlandSgetrcive oder Mehl verkauft
oder verbacken weiden.

8 6
1. Müller , Bäcker , Konditoren und Händler,

die AuSlandSgetreide oder Mehl im Besitz haben,
sind verpflichtet , diese » Getreide und Mchi von
ihren übrigen Vorräten getrennt zu halten.

2 . Die daraus hergestellte Backware ist in den
Verkaufsräumen von der aus dem Jnlandsmehl
hergestellten Backware gesondert aufzubewahren und
durch Anbringung eines deutlich lesbaren Schilder
mit der Auffchnft „ Backware aus ausländischem
Mehl " als solche kenntlich zu machen.

8 8
Mehl der im 8 1 bezeichneten Art , da» aus

dem Ausland stammt oder aus ausländischem
Getreide ermahlen ist, und Brot , das aus solchem
Mehl hergestelll ist . darf bei der Abgabe an Ver-
brauchet nicht zu höheren Preisen abgegeben werden,
al » zu den für inländisches Mehl und Brot je¬
weilig bestehenden Kleinhandelshöchstpreisen.

§ 10
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften

werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
mit Geldstrafe bi » zu 50 000 Mk . ode , mit einer
dieser Strafen bestraft . Der Versuch ist strafbar.
Außerdem können unzuverlässige Betriebe geschloffen
und nicht angezeigte oder verheimlichte Vorräte
ohne Zahlung eines Preise » enteignet werden.

8 U
Diese Anordnung tritt mit der Verkündigung

in Kraft.
Usingen , den 15 . September 1917.

Der Kreisausschuß
v.  Bezold.

9fe

neue Kriegsanleihe§

muß
erfolgreich fein—
sonst ermutigen wir
England veiterzn-
kümpsen! — Sir

kann
erfolgreich sein—
denn es ist Geld ge¬
nug «m Lande! —
Ad sie

f

erfolgreich fein—
wenn jeder handelt.

alles abhinge!
uiuiiiiiiiiii!

Bekanntmachung
Nr . W . I . 1492/8 17 K R .Ä.

betreffend Ausführvngsbestim-
mungen gemäß § 12 der Be¬
kanntmachung Nr . W. 1. 1771,5
17 . K. R . A vom 1 . Juli 1917,
betreffend Beschlagnahme und
Bestandserhebung der deutschen
Schaffchur und des Wollgesälles
bei den deutschen Gerbereien.

Vom 20 . September 1917.
Auf Grund der 8 12 der Bekanntmachung

Nr . W . I . 1771/5 . 17 K R . A., betreffend Be¬
schlagnahme uni . Bestandserhebung der deutschen
Schafschur und de » Wollgesälles bei den deutschen

Gerbereien vom 1. Juli 1917
AussührungSbestimmungen erlaffen;

I.

Die Kriegswollbedarf AktiengefM.
4-R. Nerl .ftphpmnnnftrrtfcp qSW 48 , Verl . Hedemannstraße 3 (5 ^

Kriegs Rohstoff .Abteiluüg de» Königlich ß
Kriegsministeriums ermächtigt worden ^ »it
hnlt,r mpfrfie ihr,n nffnmtpn 9Infnfl ' Ltr
Halter , welche ihren gesamten Anfall an' » l 3#
eigenen Schafen entsprechend den Anor^ Sfü

Bekanntmachung Nr W . I . 177i/z ^ fjn»

«il

A . zur Ablieferung gebracht haben . jgJ #
im Jahre Strickgarne au « den der Krün, . p"
Aktiengesellschaft zu diesem Zweck von z., «ßd
Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußisch/ * B
Ministerium » zugewiesenen Strickgarn, »«, (0
Einheitspreis von 12,00 Mk . für dar jO »<iä
gegen Nachnahme des Verkaufspreises >„
und zwar an Schafhalrer
mit einem Schafbestand von 1

Strickgarn,

mit einem Schafbestand von 2 Schaff
Strickgarn,

mit einem Schafbestand von 3 Schafen 1
Strickgarn , ^

mit einem Schafbestand von
Strickgarn,

mit einem Schafbestand von
Strickgarn,

mit einem Schafbestand von 6 Schafen a
Strickgarn,

mit einem Schafbestand
Strickgarn,

Schafe«

Schafen h

von 7 Schafen z

mit einem Schafbestand von 8 Schafen a
Strickgarn , 1

Die
0

mit einem Schafbestand von 9 Schafen a «ul

Strickgarn . 1 jj,
mit einem Schafbestand von 10 Schafe « M

2,50 kg Strickgarn . M

"• s
Da » Strickgarn wird lediglich zur Die

und zum Verbrauch im eigenen Haushtz in
welligen Schafhalters verkauft . Snu, chl
welche dem zuwider an andere 5ßetfon»| if
gegeben werden , unterliegen der Besch, m
Anträge von Schafhaltern auf Abgabe
garn für ihre Angestellten find nur dann,
wenn diese Angestellten entweder selbst 8,h
Schafen find und einen eigenen Antrag e
lieferung nicht gestellt haben oder au » dm
Verhältnis mit dem Antragsteller einen ii,
auf Wollieferung haben . Im letzteren ^
die Kriegswollbedarf Aktiengesellschaft für jit ff]
Angestellten 0,50 kg Strickgarn an den Du 0
zum obenangegebenen Preise verkaufen . ^

de

III.
Die Feststellung der hiernach zun,

Strickgarn berechtigten Schafhalter und I
gäbe de» Strickgarnes wird wie folgt gerq

Die Schafhaller jeder Gemeinde hadl
Antrag auf Lieferung de» Garnes bei der
zuständigen Ortspolizeib .-Hörde schriftlich ob«
lich zu Protokoll zu stellen. Au » dm
muß hervorgehen:

1. bei Anträgen von Schafhaltern auf
lieferung für d»n eigenen Gebrauch

a ) Name de» Schafhalier »,
d ) Zahl der Schafe im eigene«

« de» Antragsteller » am 1. 3«
laufenden Kalenderjahre »,

c ) Menge der von diesen Schl
wonnenen und abgelieferten $0

d) Name oder Firma de»
Wolle;

2 . bei Anträgen von Schafhaltern ans
lieferung für ihre Angestellten , f^
selbst Besitzer von Schafen find:

a ) Name de» Schafhalter »,
b) Name der betreffenden Angtsm
c ) Zahl der Stofe im eigene»

dieser Angestellten am 1
laufenden Kalenderjahre »,

d ) Menge der von diesen Sj»
wonnenen und abgeliefesten » '

e) Name oder Firma der WW
Wolle; ZI

3 . bei Anträgen von Schafhaltern
lieferung für ihre Angestellten , F*

8



len«.

r Manchem ersehe ich. daß man in
"freundlicher Gesinnung besonderen An-

Meinem bevorstehenden 70 -jährigen
"Mge nehmen will . Ich bitte , von
^ « estlichkeiien und Glückwünschen , die

- .gedacht werden , Abstand zu nehmen.
aller Zeit ist zu ernst für Feste , meine

. m sehe durch Arbeit in Anspruch ge-
um persönliche Glückwünsche ent-

^an 'ehtlten oder zu beantworten . Wer
«einem Geburtstage für Verwundete

° Hinterbliebene sorgt , in seinem Herzen
5 Mlübde zum zuversichtlichen Durchhalten

^ ,rt und wer Kriegsanleihe zeichnet,

0  Mir die schönste Geburtstagsgabe.
große» Hauptquarter , 9 . Septbr . 1917.

von Hindenburg,

Generalfeldmarschall.

ftn

in 1,

m M

en 3,5

dem Dienstverhältnis einen Anspruch

af Wollieferung an den Schashalter haben:
g) Name de» Schafhalters,
b)  Namen der betreffenden Angestellten,
c)  Zahl der Schafe im eigenen Besitz der

Schafhalterr,
d ) Menge der von diesen Schafen ge¬

wonnenen und abgelieferten Wolle,
e ) Name oder Firma des Käufer » der

Wolle.

Ae Anträge sind von der Ortspolizeibehörde
^gestellt aus Sammelvordrncken , welche

den Kriegsamtstellen der Stellvertretenden
-,l °llommando » zu beziehen sind, bei der Krieg »,

«de bei zuständigen Stellvertretenden General-
i ml «iiiidos mit der aurorücklichen Erklärung ein-

j An, daß die in den Anträgen enthaltenen
L 'oon der Ortspolizeibehörde geprüft worden
lijtig find.

ser-id Sic KriegSawlstellen , welchen die Nachprüfung
!hOj in den Sammelanträgen gemachten Angaben
^ ^ ltw bleibt , geben diese an die Kriegtwoll-

Aktiengesellschaft, Berlin SW 48, Verl,
^nnstr . 3 , zur weiteren Veranlassung,
siankfurt ( Main ), den 20 . 9 . 1917.

Stellv . Generalkommando
de» 18 . Armeekorps.

Der Krieg.
roßes Hauptquartier , 18. Sept.

westlicher Ariegsschiustlitz:
HeerergiUppe Kronprinz Rupprecht.

Zn Flandern wiederholten die Engländer auch
Bis jti ihre starken Feuerstöße gegen einzelne Ab-

nd d Ute zwischen dem Homhoulster -Walde und der
genzl U fanden nur kleine Infanteriekämpfe statt,
W kiieti die angreis enden englischen Abteilungen
du soig zurückgeworfen wurden . Unsere Artillerie
»d« di? Bekämpfung der feindlichen Batterien mit
>'» j gr^ t wieder ausgenommen.

Zwischen La Vassde -Kanal und Lens , sowie
a“f der Somme bi« an die Oise war die Gefechts,

ifr feil lebhaft.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

!«m tkjtierfeit» der Straße Laon — Soiffon » und
' 3® dev, rechten Maasufer erreichte die Kampftätiq-
. der Artillerien zeitweilig be' rächlliche Stärke.
M nehmen Stellen entwickelten sich Borfeldgefechte,
„r f3t»ns günstig verliefen.
W 1 Mgruppe Herzog Albrechl von Württemberg,

westlich von Aprdwont brachten Sturmtrupps
einem Handstreich gegen die franzöfijchen Sirl-

M «ine Anzahl Gefangener zurück.
Oberleutnant Berthold schoß wieder zwei Gegner
tftlampf ab.
vkstlicher ArirgSs- >upl,tz

Bogen von Luck, am unteren Zbrucz und
^ Bergen westlich de» Beckens von Kezdlvasar.
Pizle fich der Feind rühriger als in der letzten

i8ii bet
Heeresgruppe de» Generalfeldmarschalls

I v . Mackensen

fallt die Rumänen westlich deS Sereth Nach

ausgiebiger Fenervorbereltung bei Barnida und
Muncelul mehrere Teilorigriffe , die verlustreich
scheiterten . An der Rimnlc Mündung wurden bei
einem eigenen Unternehmen G -fangme eingebracht.

Mazedonische Front
Keine größeren Gesechtshandlungen

Der Erste Generaiquartiermeister:
Ludendorff.

Lokale und provinzielle  Rachrichte«.
* ttsiugeu , 19 . Sept . Seitens des Vater¬

ländischen und Evangelischen Frauenverein » hier wird
beabsichtigt , einen Schuhlehrkursus  von etwa
14 - tägiger Dauer bei je 3 Stunden vom 1.
Oktober ab in hiesiger Stadt abhalten zu kaffen
Das Bedürfnis dazu wird wohl allseitig anerkannt.
Aehnliche Kurse in Nachbaistädten erfreuten sich
eine» zahlreichen Besuche ». Die Fraucnvereine
hoffen mit dieser zeitgemäßen Einrichtung vielen
Wünschen zu entsprechen und geben sich der Hoffnung
hin , daß man von der Möglichkeit , das Anfertigen
von Hausschuhen und die Vornahme von kleineren
Flickarbeiten zu erlernen , gern Gebrauch machen
wird . Da » Nähere wird in der nächsten Nummer
de» Kreisblatie » oeröffenilicht werden.

* Am 30 . September 1917 ist eine Bekannt¬
machung W . I . 1492/8 . 17 . K . R . A. — „be¬
treffend Ausführungsbestimmunqen gemäß § 13
der Bekanntmrchung Nr . W . I . 1771/5 . 17 . St.
R . A . vom I . Jnli 1917 — , betreffend Beschlag¬
nahme und Bestandserhebung der deutschen Schaf¬
schur und de» Wollgefälles bei den deutschen
Gerbereien " , erlassen worden . Der Wortlaut der
Bekanntmachung ist in der vorliegenden KreiSblatl-
Nummer abgedruckt.

ltz , Cransberg , 19 . Sept . Am 20 . Sep.
tember d. I . ist genau ein Jahr verflossen, seit
dem seiten « der Frankfurter Firma E . G . Hermann
Rupp  der Abbau auf Quarz  in unserer Ge¬
markung „ Mühlpfad " wieder ausgenommen wurde.
Unter gleicher Leitung werden die neuen Usinger
Quarzwerke  nunmehr inS neue Betrtebrjahr
eintteten , und e» verlautet , daß der Betrieb noch
bedeutend ausgedehnt werden soll . Eine angemeffene
Begehung tkeS Fest -TageS ist in Aussicht genommen.

— Limburg , 17 . Sept . Heute früh hat
auf der eingleisigen Strecke der Weftwaldbahn
zwischen Wilsenroth und Wilmemoth ein Zusammen¬
stoß von zwei Personenzügen stattgefunden . Der
Uw 5 Uhr von Limburg abfahrende Personenzug
stieß mit dem um 5,43 Uhr von Westerburg ab-
fahrenden Personenzug zusammen . Der Postwagen
ist verbrannt und ein Wagen 4 . Klaffe zerstört.
Fünf Personen find tot , sechs schwer verletzt , und
eine Anzahl von Personen leicht verletzt . Ein
HilsSzug von Limburg ist an die Unglücksftelle
abgegangen.

Vermischte Nachrichte«.

— Pfungstadt.  Bei einer gründlichen
Durchsuchung de» Kraft ' schen Wohnhauses im
nahen Hahn wurde der Händler Kraft , der feil
drei Wochen „ verschwunden " war , in einem Ver¬
steck aufgesiöbert und verhaftet . Kcafl hatte von
Landwirten Waren und Vieh zur Ablieferung er¬
halten . da » dafür erhaltene Geld im Betrage von
9 — 10000 Mark aber den Leuten nicht aurge-
händigt sondern unterschlagen . Air seine Verfeh¬
lungen laut wurden , verschwand er, bis er Sonn-
tag „ entdeckt" wurde.

—- Der hartherzige Dieb.  Einer in
Friedrichstadt ansässigen Familie waren von 17
ins Feld geschickten Paketen 14 verloren gegangen;
sie wurden offenbar gestohlen . Einem der letzten
Pakete legte nun die Tochter einen Brief bei , in
dem sie den Dieb inständig bat , diese» Wurst - und
Rauchpaket doch unberaubt durchgehen zu lassen,
da ihr Schwager solange nicht « erhalten hätte
möglicherweise Not litte . Der Dieb solle ihr dann
lieber seine Adresse schicken, dann wolle ste ihm
eine große Futterkiste senden . Darauf traf jetzt
eine Antwort ein, in der der Räuber mitteilte,
er habe der Versuchung nicht widerstanden , die
Wurst hätte er an sich genommen , dieRauchsa ' en
aber wcitergehen lassen , seine Adrcffe anzugeben
wolle er aber doch lieber unterlassen.

Die Forderung des Tages:
Zeichne Kriegsanleihe!

— Münster  i . SB., 14 . Sept . Ein Kaffee¬
schwindler ist hier in einem Restaurant fesige-
nommen worden . Der au » Dortmund kommende
Schwindler hatte einen Kaufmann in Osnabrück
um 9000 Mark geprellt . Er verkaufte ihm acht
Zentner angeblich geschmuggelte Kaffeebohnen , die
hier lagern sollten und erhielt die vereinbarten
9000 Mark sofort ausbezahlt . Als aber die
Sendung einige Tage später mit der Bahn eintras
fand der Empfänger statt der Kaffeebohnen Steine
und Sand in den Säcken . Der Betrogene ver¬
folgte den Schwindler mit einem Kriminalbeamten
bi» nach Münster , wo er ihn festnehmen und noch
3000 Mark abnehmen konnte ; da» übrige Geld
wollte er bereit » verbraucht haben.

Jjeip.

KkaimtmGitz btt SaM Wogt».
In der Gemarkung Uftngen sind Reiter-

patrvuillen zur Verhütung von Feldviebsiählen
kommandiert . Die Patrouillen sind auch zur
Nachtzeit unterwegs . Sie werden in Dunkelheit
Personen , die ihnen verdächtig erscheinen , anrufen.
Fall » der Angcrufene nicht stehen bleibt , haben sie
auf denselben zu schießen.

Usingen , den 18 . September 1917.
Der Magistrat:

Lißmann.

klnmarbtöple
in GrStzen von 3 , 4 , 2, 8 , 10 - 80

Liter Inhalt
braun glasiert

jWW" säurefest " Dg
sind wieder eingetroffen.

Karl Hemricb, Usingen,
1) Porbachstratze 1.

Empfehle:

feint Ms in Jiollen tu 85 Pf.
3) JDx.  X - .ötze-

Als vorzügliche Neuheit empfehle
„Herkules Suppenwürze“

in Flaschen zu 1.70 M.
2) Dr . A « Loetze.

Ohslleitern
in allen Größen auf Lager

Philipp » uhlmaun,
3 ) Gravenwiesbach.

/C £ tn braun und weiß getigerter Hühnerhund
zugelaufen . Gegen Fultergeid und Ein¬

rückungsgebühren abzuholen bei
1) August Friedrich , Finsternthal.

Kleine fck.Wohnung
per 1. Januar , ev . auch früher , an ruhige Leute
zu vermieten . Nähere » im Kreisbl .-Berlag . ( 1

Landwirtschaftliche Angebote.

Junge , gute Saanenziege
zu verkaufen Karl Andreas . Erbirgaffe 17.

Schwere Milchkuh mit Mutterkalb
zu verkaufen.
*) Joh . Jakob Maurer , Laubach.



'Tut Gewinnung von Wagen für den Ladung»'
(2) verkehr (Kartoffeln, Getreide, Düngemittel
usw.), ist von Donnerstag, den 30. September an
bi» auf weitere» die Annahme von Frachtstückgut,
Eilstückgut und beschleunigten Eilstückgut auf die
nachbezeichneten Güter beschränkt:

I . Arzneimittel. Drogen, Apothek enbedarf(auch
Medizinflasche», Verbandstoffe),

3. Benzin, Benzol und sonstige Betriebsstoffe
für Motore,

3. Bücher und Zeitschriften,
4. Decken und andere Lademittel,
5. Düngemittel,
6. Einkochgläser. Einkochlöpfe und Zubehör,
7. Felle.
8. Fette,
9. Fischereigerätschaften.

10. Futtermittel.
10s. Gewerbesalz,

11. Grubenlampen,
13. Güter für Lokomotiv, Güterwagenbau,

Sicherung»-, Telegraphen- und Fernsprech¬
anlagen,

13. Häute,
14. Holzschuhe, Holzsohlen,
15. Kohlensäure,
16. Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte,
17. Lebende Pflanzen,
18. Lebensmittel(einschl. Nähr- und Genußmittel.

Bier. Wein. Spirituosen. Fruchtsast, Mineral,
waffer und dergl.),

19. Lebende Tiere,
30. Leder, einschl. Kunstleder,
31. Leere Säcke und andere Behälter und Ver

Packungsmaterialien sür die zu 1. 3, 3, 6,
8, 10, 15, 18, 33, 35, 38, 39 genannten
Güter,

33. Maschinen. Motore, und Zubehör, auch
einzelne Teile,

33. Oel (Schmiermittel),
34. Saatgut,
35. Sauerstoff. Wasserstoff und Azetylen.
38. Seife, Seifenpulver, Wasch- und Scheuer-

mittel aller Art.
37. Schuhwaren.
38. Schwefelsäure für Akkumulatoren.
39. Spiritus,
30. Sprengstoffe für Bergwerke.

30s. Fertige Stereotyninplatten und Feriigfabrikate
der Schriftgießereien.

31. Tabak.
32. Treibriemen.
33. Umzugsgut,
34. U'Bootmaterial. sofern e» al« solche» mit

den vorgesehenen Beklebezettel gekennzeichnet
ist-

35. Zeitungsdruckpapier, sofern die Dringlichkeit
von der KriegSwirlschaftsstelle für da»
Deutsche Zeitungsgewerbe®. m. b. H. in
Berlin bescheinigt ist.

36. Zigarren, Zigaretten,
37. Zündhölzer,
38. Alle Güter, die nachweitlich ausgesührt

werden sollen.
39. Militärgut und Privat gut für die Militär-

Verwaltung an militärische Stellen.
40. Dringende Sendungen für die Munitionr-

herstellung und di« Kriegirüstung, soweit die
Notwendigkeit de« Versande» durch die
Linienkommandantur de» Versandbezirke»
bescheinigt ist.

41. Sonstige Güter in ganz besonder« dringlichen
Einzelfällen mit Genehmigung der Königlichen
Eisenbahndirektion.

Ferner werden vom gleichen Tage an bi» auf
weitere« al« Eilgut und als beschleunigte» Eilgut
Sendungen, die nach Vorstehendem an sich zuge-
kaffen find, dann nicht angenommen, wenn die
einzelnen Stücke mchr al« 100 Kg. wiegen. Diese
Maßnahme gilt auch für Mililärgut unv Privat-
gut für die Militärverwaltungan militärische
Stellen. Ausnahmen für Güter de» öffentliten
Verkehrs find an die Genehmigung der Eisenbahn¬
direktion, für Militärgüter an die der Linien-
kommandantur Frankfurt a. M. gebunden.

Die bisherigen Einschränkungenbei der An¬
nahme von Expreßgut bleiben bestehen und werden
noch dahin erweitert, daß auch kleinere Stücke
bi« zu 5 Kg, die mit der Post befördert weiden
können, nicht mehr angenommen werden.

Nähere Auskunft erteilen di« Au»kunft»stellen
für Güterverkehr im Äeschäft»gebäude der
Königlichen Eisenbahndirektidn, Hohenzollernplatz
35, sowie die Güter«, Eilgut- und Gepäckab-
fertigungen.
Frankfurt a . M .» den 17. September 1917.

Königliche Eifenbahudirektiou.

Nttlttliltt-islher HWienft.
Aufforderung des Kriegsamts zur frei«
willige » Meldung gemäß 8 7 Abs. 2
des Gesetzes über de« vaterländische«

Hilfsdienst.

Hilssdienstpflichtige werden zur Verwendung bei
Militärbehörden und Zivil-Verwaltungen im be-
setzten Gebiet für folgende Beschäftigungsarten
gesucht:

Gerichtsdienst, Post, und Telegraphen-
dienst, Maschinen« und Hilfsschreiber,
Botendienst, technischen Dienst, Kraft-
fahrdienst, Eisenbahndienst, Bäcker und
Schlächter, Handwerker jeder Art,
Land- und forstwirtschaftlicher Arbeits¬
dienst, anderer Arbeit,dienst jeder Art,
Pferdepfleger, Kutscher, Viehwärter,
Sicherheitsdienst (Bahnschutz, Ge¬
fangenen« und Gcfängnisbewachung),
Krankenpflege.

Hilf»dienstpflichtige mit französtschen oder fläm¬
ischen Sprachkcnntniffen werden besonder« berück«
fichtigt. Hilfsdienstpflichtige im wehrpflichtigen
Alter werden nicht angenommen.

Bi» zur endgültigen Ueb rweisung an die Be¬
darfsstellen de» besetzten Gebiete« wird ein vor¬
läufiger Dienstvertrog abgeschloffen. Die Hilf»«
dienstpflichtigen erhalten freie Verpflegung oder
Geldentschädigung für Selbstverpflegung, freie
Unterkunst, freie Eisenbahnfahrt zum Bestimmungs¬
ort und zurück, freie Benutzung der Feldpost, freie
ärzlliche und Lazarettbehandlung, sowie angemeffenen
Lohn für die Dauer de« vorläufigen Dienstver»
trage«. Die endgültige Höhe de« Lohne» oder
Gehalte« kann erst bei AbschlußAe» endgültigen
Dicnstvertrage« festgesetztw rden und richtet sich
nach Art und Dauer der Arbeit sowie nach der
Leistung; eine auskömmliche Bezahlung wird zu-
g'sichert. Im Falle de« BedürfniffeS werden
außerdem Zulagen gewährt für in der Heimat zu
versorgende Familien-Angehörige.

Die Versorgung Hilf«MsHsffM ^ .
KriegSdienstbeschädigungerleiden, utibV.
bliebenen wird noch besonder« geregelt

Meldungen nimmt entgegen:
kommando in Höchst a . W.

E« find belzubringen: etrougeM -,
BeschäftigungSauSwei« oder Arbeit,papĵ.
lichenfall« eine Bescheinigung gemäßs 'j
de« Gesetze« über den vaterländischen
(Abkehrschein), Angabe», wann der
Beschäftigung antreten kann. Eine norls
liche Untersuchung erfolgt kostenlos bei d,r
beim Bezirkrkommando.

Kriegsamtstelle Frankfurt,.
glitte auchr.in diesem Jahre unsere

in den hiesigen Lazaretten nicht
gcffen und da« übrige Obst nutz Jrl
denselben zu Gute kommen zu lassen.

Zur Annahme find die
Lazarette bereit.

')
Frau Dr . Loetze

Vaterländischer Frauen̂H

.3'

UitnI. ftmmwtttii
Sammelt Eichel« und

Annahmestelle Frau Dr . Loetze, Amr^

OOOOOOOOOI

8 Dreier, Dreherinnei
8 und Schlosser

sofort gesucht.
Phönix Armatnren-Werk,

Frankfurta. M.-Rödelheim.

>0O0<
Ein fleißige», saubere»

Dienstmädchen
zum baldigen Eintritt gegen guten Lohn ch
3) Frau Th . Reusch.

y

i)

^jfir bitten um gefl . Kenntnisnahme, dass unser Hauptbüro von Frai
4)

furt a. M., gleichzeitig mit dem der

Usinger Quarzwerkee. «.b.h.
am. 1. Oktober a . c. nach

Zitzergrasse 23
verlegt werden wird.

E . Or.  Hermann £ 3*u .pp,
Werk -Telefon Nr. 15

Büro-Anschluss Nr. 19 Siffl

Siebente Kriegsanleihe.
5°|0 Deutsche Reichsanleihe.

41|2°|oDeutsche Schatzanweisungen, auslosbar mit U0°|o bis
Wir sind offizielle Zeichenstelle für die 7 . Kriegsanleihe

nehmen Zeichnungen auf dieselbe gerne entgegen.
Für die bei uns gezeichneten Beträge geben wir die angeb

Sparkassengelder frei und verzichten auf Einhaltung der Kündigung!
Zu den Einzahlungen auf die Kriegsanleihe geben wir Da

ohne besondere Sicherstellung gegen5°|0 Zinsen und ratenweise
Zahlung.

Usingen, den 19. September 1917.
Vorschuss-Verein zu Usingen,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hai

Rü

.ftpfficb*-
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